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fen, um das nunmehr entitandene & di 
MWaifers zu fteigen, um fi mit, der or 2 
ferfäule.ins Gleichgewicht zu fegen,_ben einer. at 
Gelegenheit wieder zu aueh Das. KR 
it von Kupfer und ro Zoll moeit. Die.Ro 
gemöhnlide Saugkolben mit 4 Löchern und einen 
Klappenventil; fie müffen in.z bis 4 Wochen eins 
mal geliederr werden. Zimen von den Sägen, Die 


a 18, {3 

bat. Britta en rg 

> \) Ein fo ae in Ya is Isgeuben zu Berchtolsgaden und 
Wieliczka alr3 Holz unverweglich werden, ©. Si 


x 
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Bon tern reift. ich. am folgenden unten 
; ‚Bottendarf, 2 
Yofelbft ich ben dem ‚Herrn Mafchinendireftor men 
Hi eine B 6) ba Daran enoß, und ben den + 
imeiften meiner geoguoftifchen Erkurfionen an t 
ö aus Sepberg —- den die meiften 
‚ Magarins fon aus feinen bergmännifden 
enten — einen fehr. lehrreichen “ 


mich aber nicht auf Bottendorf all 


Da 
Pe fondern länoft der Unfteur und. 
herunter. bis nad Weifienfele ae fo harte 
in den vielen, zum Behuf des en. > 
angelegten Steinbrücen, Gelegenheit, Beta Sl 
des Thüringer Slögebirges, mir allen feinen. 
2 Flögen an mehrern Stellen entbiöft zu 
uch, fegen mich die mir gürigft: mitnerheilten 
tate von Den gemeinfhaftlihen Bern hun 6 
Herrn von Gruner mit Herrn Scheidbauer. 
5 Acer) diefer- oder jener Öebirasart, le den 
die Licfen meiner eignen, DBeobahtungen 
ausurlt Und aus.den einzelnen Datis ein zufame 
menhängenderes Ganze zu bilden. Ach mill Daher 
auf ee Bd Die Iotale oe verlafien un 











Di 


zu 


jen ir und Die, a fih au 
dm ann N e Seite anlegen, gegen Mitt 

= und. id das nanye FI Dorf 
Buckel macht, *) 3) ol er auch nod) eine Ki 

Kam Du ungen ausmaden, 

nn benden in einem Zuge (der fic vo 
gen gegen Abend erfiveft) liegen, und ge 
Be ale Stone ‚Flöge Se Han nit 


Do enheit di Be sup EraR H Kin _ 
bar. auf diefem Srundgedinge fiege r 
\ 2.) Der Schiefer. ET, 
0. Dies ift Sefanatlich der bitumindfe 
fer, der in der Nähe der auffegenden Mücken: 
media ee it.  Ehedem hatten: 
Bortendorf bereähtlihen Bergbau 'auf Dem 

Bam ee, der “= m + abe 

ni e nad und nach zum Erliegen 
Eoımen ift.9*) Gegentwärtig ft ein’ Sonden u \ 


Si e ige Di bi 
we) Fans a 6 6 Sa Ba 


a) BVergt. een Bein pet irgend 


2.1792. 
*) ©. Chronolog: ERPES. .- Kllpfteing min 
Ro ralog. Sriefpeäi, 2. Band, ‚Heft 3. eh 2 © eh 
dem hiefigem Kupferfchiefer, namentlid, auf dem 
sole zu Borrendorf, foRehedem auch 2 
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-  Diefer ift feinförnig, von einem thon 
Demittel und dicht. Er findet fich von ı 

Mächtigkeit und. Ausgebreitetheit, d 
gi beiden Seiten gegen Die oben a! 


durch das Unkel und den. 

febein gekommenen drunter liegenden Gips unter 

den; Die erften teilen Berge aber, Die Das Unfteuts 

thal begränzen, und Die gegen Mittag unter Dem 

Nanien der Sinne, *), und gegen Mitternacht unter 

Dem des elroder Sorftes befannt ee 

fuiet Diefer Sandftein, und hat folcherge) 

den Km er - jr Sr udn 

gen Gegend, den on oben bemerfehnl 

Memleben noch in der. Gegend von Hiebta wird 

endlich, wie auch fehon oben bemerkt worden, | 

hal enger und fteiler; der Gips verfhroinder 

und findet fi nun unmittelbar an beiden 

Anfteut, und zieht fich fo fort Big in die‘ 2 
Dorndorf; dann unterteuft er deh darüı 

Den neuern Gips und Kalkftein, Eonmt a ji 

‚Einftuß der Uafteut in die Saale wieder hervor, 

IS fi) an der Saale hinauf bis in die = 

‚Dürrenberg. An Anfehung feiner Erfire Ä 

‚Mitternacht gegen Mittan, foll er fi, den 

Deren von Gruner und Scheidhautg, od 


*) Dort (die en auch I Re Bol Fi 
©. % Sreffdh Mul. Hoffmann. pe- 
Brei, et. fofil, Halloe 1746 4 Pı 9: N. En € 








k 
9 ur 
ihgrauer Sandftein, in welhem der Rogenftein 
theils in Tagen von x big 12 Zoll Stärke — 
‚aber mit dem Ganzen verwachfen find und ficy mic 
als eigene Schihten zeigen — theils in dünnen 
Streifen innen liegt. Diefe Streifen enthalten den 
er und fehr dunkel rauchgrauen Nogens 
fein, Sie liegen feltner parallel; meift machen 
eine fehr intereffante Struftur des Ganzen aus, 
völlig mit derjenigen -übereinfommt, weldheich 
> 3 


- ’ 
inniges Gemenge von feinkörnigem Nogenftein u 
Sandftein, oder wenn man lieber ill, als ein d 
Eel rauchgrauter, fehr quarziger dichter Kalkftein, der 
nur fellenmeife mit Säuren aufbrauft. Das uns 
terfte von allen ift endlich ben 4 bis 6 Ellen Mächs 


tigkeit ein fehr felter und dichter Sandftein, Der 
aiemlich rein ift, und in dem der Rogenfrein höchfteng: 
nur ftreifeniweife vorfärmmt. — ‚Alle diefe verfchiede-, 
nen Hauptfbichten find aber wiederum in mehrere 
Dünnere zertheilt, und fallen alle ohngefähr rs bis 
20° gegen Mitternahtmorgen. Zwifchen den Ablös 
fungen der Kae: Scihren liegen immer dünne 
‚plattgedrückte Nieren oder Nefter, von einem fetten 
laulich» und srünlihgrauen fchiefrigen Lerten oder 
Shone; in der dortigen Gegend Thongallen genannt. 
Sie find meift von 146ig 4 Zoll, bismeilen aber felbft 
von $ bis so Zoll Größe,-und haben zwifchen fich 
den gewöhnlichen feften Sandftein,. Auf diefen mic 
Shongallea ausgefüllten Flögtlüften, die ei als 
. eigene 








92 
inesmwege abe tet als eineeigen 
na , dee | $; 


BJ. By Sand 
beiden Seren 1% een pi a dh 
e fehe mächtig, denn er Eonftituirt auf eine b 
24 # die fämmtlichen dortigen 
rafteriftiichen Kennzeichen. find ! 
Irre Trennbarkeic der einzelnen K 
ders in trockner Puft, und bunte $ Be . Ge 
möhnlich ifter.lichte 6rAunlichroth, a bEau« 
nen ee on he en a rDie 
gen Struktur hei 1; feltner if’ et fleifeb- und jl 
‚gelrorh mit.tunden lichte weingelben ana if 
fen Flecken; diefe Abänderung fand ih 
bra am ı mitternächtlichen Ufer der Unftrut; und 
feltner von einer Dunkeln Miteelfarbe jwifhen 
gran und violblau. Alle Diefe AbAndeningen, n 
fie frifch und unzerklüfter find, haben, befonders di 
erftere, ein ungemein fhönes Anfehn; Doc find fi 
vom Le nieder meift Durch Verwitrerung ermag 
enrftelt. a den Steinbrüchen am mirtäglichen Ufer 
der Unftrur, die reichlich 3 Stunde lang find, find 
die obern Schichten, wie gemöhnlih, meift fehr 
dünnfhrfrig, und dann wechfeln fie allemal mit 
eben jo diinnen Lagen von blauen, grauen und ros 
then, feltner gelben (hiefrigen Lerrei ab. Sie felbft 
‚ find auch fehr mit mehr und minder großen platten‘ 
Thongallen, Die jedoch bisweilen Ropfsgröße erlane 
gen " ‚gemengt; tele dan den Sahdfkein br 


DVergl. Seren Berge. Woigts praftl 
” Diem Sun De 











"96 


) In, Dee er ea 
" nd Trebedor 
ah a Sie oe Kr 


u nem en Se 


on. und b) orf liegen, 
exer. iufär ir toeniger. intereffant, Die ı 
ten ‚Nele in denfelben wie gemwöhnlid 
ttet; dann Fam 2.) eine 3 Ellen mäch 


Schestoncnaalı Gisozen ngeu) 
Ehe tiefe eingemachfen innen. lagen, und. 
B-zulammen verbunden waren. Sie 
Kan aus einem ara: feltner. fichte 
grauen ftark verhärteten, fehr feften und efwag far 
n Wergel, der nur fehr fhrwadh ftellenweile mit , 
ren braufte; infendig aber mehrere gany fiel, 
hei Ralkfpatbträmeben, thelis Rlkji id 
ERAESSERFEREN enthielt. Ein aberinalig Su 
fantes Benfpiel vom. chemifhen Niederilage 
ten im mecdpanijchen des Sandikeing, he 
i terte von allen und zugleich Die mie m ve 




















En ‚ine Anlen.an bung 


“5 Babon gie een 2 eng 
-eirca fal {pumofum ee amarum f. 
x“ ae 1724.4: Jen. pP: 6. 7. (5.2. 3.) 
Auffallend war mir Form Berge; VBoigtg 
Y anne ige Bemerfung in X. Chr, kensescite j 
Metern Ansrobrung ‚der ‚Siert ande, Alt 
179% 4 $. 859. Rote ©. 1 
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tig. felagen fie in + Woche meift immer-g: Fuhren 
Durse 25 Suhten Dochgänge und ı Karren Scheiz 
demerd aus. Sie bekommen aus ı Treiben immer ' 
7,Zonnen Haufmerf; und. noch auflerdem- erhalten 
win jeder Schicht immer 3 His 4 Karren aus Der 


Ri) 


sMaoa, dem ihnen 
near hält en. 
ve. genau Forreipon! 


Re} absnige? nen it das 2 Mund See 


Y <) Beinfcheiden. AR 5 
Die Scheidftube it an die, I 
Län a liegt Pre Fa 2 
rderungsplage nur o) tfernt, 
Safe en Stveche witn fie im inter 
zum Trocnen des naffen Ba ne 
& im Fihrn 30 Ellen lang, 5 Ellen hoch und 
Ellen weits «Sie hat 22 Be u lans 
Seite.9, und der Thüre gegen über 
& it 2 Ellen hoch und 14 Eile breit;, 
I hohes und meites Zugloch angebi 
ae re 
gt, un seht 
Kae jopon fee a Seien = 
e gegenüber, ai ‚find, 
Sr ort. ift ohngefähr 1 Eile ne 
Sr Diefe Fänge nicht fo K genommen, und richs 
Ra nadh Der Größe der Scheideiungen, fo. 
vi ‚aud die Sch ideörthen: NeMaDHaNE zulammen 
und aus einander gerückt werden. Auf der, einen 
Seite der Scheioebank,, io die Eleinern Zungen fi file 














Die um st np ste hörigen AI 
af Babe tra Eten Im Bankbent, ab 2 
beyde et park Na eg 
werden in Der ge 
dauern ohngefähr - Fate, die untern | ne 
als die obern; und ihre Käften haben einendo, 
ten Boden; Der oberite verlorne ift der Räng 
gedielt, d.h. die Holzfafern gehen mit dem h 
‚ Jaufenden Wal a Aal viefer Dauert‘ 
"nicht fange, Bann aber auch leicht, ohneden @ 
Faften aus einander zu nehmen, heraus 9 
werden, Der unterfte Boden‘ Boa muß 
ihont werden, weil Diefe 


be angebrachte 
welde u aus dem Treibeh q 


Srubenklein auf die Siebe 9 


Er 
Eiche auf Die boik u 
2 wer find 3 
651 2.) Die hierbep Marie Arber find 


Fa a) deren find 3. De 
t ae ae ne mu 








„t24 se 
Stüce von Diefer Art fommen felten vor, is 
a allemal fogleid befonders au eng 


verahtt. ; 
2) Erz. Dies i.die erfle von de 
en Klaubeproben, nu 207.). ‚Es komm 1 
ins 
S oeidenert. Dies wird, che 
dee dt wird, noch einmal vorher reinge) 
um es vorzüglich vom Schwerfpathe zu bi 
welcher fo wenig als möglich bey Den ferne 
bereitungsarbeiten mit zugelaffen werden 
Seltmer fonmen in die Scheidebanf 
noch anhangenven Quarzes oder Pt s 
denn mit lejterm braudt man es in 
eg des Neinfeheideng bey weiten nicht: fo 
zu nehmen, als in Anfehung des erfter: 
Ehe C hält: im Durspfnite Mr 
Bun 


dom. 


Bedingt, Di Dis md meift = 
un BEE ig ußuße ze ’ 
in ve auf dem Klaubrafeit fiehende = 
geklaubt. 


(8 Scheidwerk und-4Ködrbe‘ 
2 hr Lohn Te 
Diejenigen, fo miteleres Elauben, 

ei Falls ech ec Be) t en und 

the Po Sie erhalten —ız 
&. 0% en zo Elaven mäffen ‚in einer 





26° =>» 
Arbeit gebraucht. ı Der‘ 
er hier Gefälle genannt. I nenan 
Die Segböbnen find Va An 
fang und = Ellen weit. na 
möchte $ Eile und die Ge ke 
betragen, A 
2 di d 
Same Ein &ue 06 See n fo mei 
ben feinen Zapfen, weil das ABafler n 
ef fondern blos absefjöpfijumerden 
ns find fie mit 3, Zoll 
Flagen. Das eine Faß ift ohn, 


bühne gerückt;. 
4 Ellen Beie als die Bühne, 
man auf s — 6 Jahre rechnen, ° 
des Gebäudes ift.noch ein 
serichret, in welcher der unhaltige ta 


zucht, in welcher Die al 


blos Deswegen aufgefangen wird, Ban 
erden { nn a mmt. a 
a 


24 Euelang, % Ellen breit. anna, 
Be Ye Tage nach beendia 
Derfelbe "ausgefölasen, vorher.l 

Det jedesmal ausgefchlagene a bar 
‚Karen, und tird auf die Haldea auj 


fen... 
'&.2.) Das, in die ‚Seßarbeit ; 
Saufac iit Fein ei. als ee 
vom lejten Siebe der Rlaubwär 
„ befteht ‚aus Eleinen Stückchen in 
h, hernfteinartigem Quarz, und.aus 
angarten Enstbseaatm DO SCREEN 








‚bis 3 ana Hart. Em 

das u rend geichaft um 

füllen ein twenig überflaubt werden, um 
er oder reine Erynoch ai 
Grödften herauszuklauben. 


unterfte Boden iR der Sparbbeen . 


, alio falen Be oe 2 oe vor. 
fen beyden Böden läßt man e8 aber nicht immer 
menden, fondern hebt aux Die ganze. dünne 
zwifchen dem Erz und Sparhbopen, befonders ab, 

Se ift nähmlic aus Erz und Spath gemengt, wi 
mwirde das Erz verderben; wenn man jie mit 
abhöbe, fo wie fie aegenrheils har Kuna 

a Im Böll Arbeit a a n De 
mit Diefem zu a em m jaher 
man diefe Schicht wieder auf die hie 


£ fie beym jedesmaligen Fünftigen Se 
„ De Aus Den en ante oil = 


von felbit, daß. das Sieb, nad) jedes: 
fegen rein gemacht und ausgeleere wird. 
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E 20 Bol hoch und. 22 Zoll'ieit, und hat 
65, Grad Tonlage. Die 3 a 
Sn Mittelftenpel unter, Sie find 
Zoll weit, 6 Zoll tief, und haben ei ‚Auf 
des Kaftens 2 Ellen Länge; übrigens it 
fruiet wie bey dem oben Pochwerke, ıt 
. das Pochgerinne 10 Zoll weniger Fall ! hat. Ki 
Ueber den Gang der Mafchine. 
$6.) Die Lafin dem Öanz-Ei dee 
3 Eır, 10 Pfund; Die im halben 
8 funk! ausolin Kielfage u Er, abi 
Der höchfte Hub beym eufter Sa 
14 AT nn aten Safe ı5 Zoll, und beym 
Sage 18 — 17 Zoll; weniger.als 14.201 
bey den Inn nicht gegeben. 
$.8:) Gewöhnlich fallen die Stempel in ein 
Ninute 30, höchftens 40, uud wenigftens 25 | | 
In 24 Stunden werden bey. gewöhnliche % 
ge.don allen 3 Sägen immer 64 Suhre dui 


podt. 
9.) Die Verforgung diefes od) Br 
-  gefchieht wie die des prrail nämlich Bunde Pod: 
jungen bey Tage und durd Nachtpocers € 
haben 15 — 16,Ör. , lejtere ı Thlr. 3 Gr. > | 
Seniohn; bende aber 1aftündige Säisun,, 
adrpocern nimmt man gewöhnlich alte A 
‚weil EN weniger vom Schlafe . 4 
den, als Jüngere Perfonen. 
"I. Dao alte Pochwerk; 
$. 1.) Dies liegt von dem vorigen ohn, 


‚ 75 ®r, entfernt, und ziemlich auf det. Sof 
BRENNEN dog nicht gefährlich var den 
teom; 
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9 }) 
Das. Gefälle wird in 2 Stunden = j 
der Mittelgraben in 48 St." = 2 Tagen 





‚der erfte, Sag -— 96 St, 4 
der te — .) 

der 3te .— in 14 — 
der de — ) 

‘der ste. —. tk. PR : 

der. .6te } Q Boden 
der en 5 Mare 
‚Der N, 9, , s—un 
die 4 Sümpfe : + # 3» — 2 


dinmal auegı jen, 

67) Blogs iin Gefälle fest fih Nfh und | 
au) fehon Zäphäuptel; imdem Mittelgraben fans 
gen fich fon die Schlänme an, und gehen ‚bes 
Eanntlich duch alle Süße Dur. 


‚ @ie Gortfehung folge künftig.) 





II 6% 





ee Ben 


’ acırheilig zu ee an, nicht.allelt 
a zu Eomme, fondern aud noch ei 


und andere Bo 
Be 


wird, wenn er feine Geficklichkeit 
[ei nuc.fo, en Daß er zur vi 
Zeit. mit feiner aufgegebenen oder vorseielchneh 
fen en Acc en ne ift Baal a Nazz af 


Br 
ee als 2 der Sie baealtg (non 








Onten no de 2 One hu 3 


dinge mache 
Fr "Ein Cevingarbelter kann fr 
er Akbeit, und wenn Das Gi 
gerichtet it, offmalsrärhentli 
ee Hiermittoill \ 
"Daß 'der Berdienft arößer feyn fol als derjenige, 
in anderer Arbeiter, (6 in voller Arbeit fteher, 
, nur Dann: wenn‘ eg mel 
beit hut, alsein anderer Hauer zu-thun fdhuldi 
3. Zener muß demnad) nicht blos die © 
1% abwarten,. wie fit der andere Häuer ab 
= fondern er muß aud) in,feiner Schicht 
fte mehr anfirengen, wenn eumehr arbei 
als ein en ea muß; a e a ern 
est hun oder Fan, mel 
Fe feiner  ordinären Schicht machen Kt | 
dies fonft die. Umftände erlauben., 2 
$. 5: Was demnach Die Bergleute zum, 
gen aufmuntern Bann, muß wohl darinne beftehen, 
Daß ein jeder, wenneratich gern mehr arbeiten mol 
mod) nicht jedesmal bey der andern Arbeit, ran! 
el der Iedigen Schichten, auf den a 
hen Verdienft eines N fommen Fan 








162 Er 
ag 6. 
s um, 


em en 
are aaa ac 
arbeiter und 


allı 
To, (e bat manmahlguänf 
ne 


0 lafen Menterde, ns 
die 10 fahren, mern gleich im Geftelne 
‚andern Umftänden rin a Oo 
‚gefallen ft, befonders bey a u p| 


ur 








Sr einer fo 

RR fie dur Ai Leute Ei eng 

1 ‚oiede jih auf alle Tergaral wo 
Säiten nöthi nn Es wäre ern; 

übe werth, folche Beftimmmı Meat 

sr Die Refultate. davon klar Marinien 
Teichten überfehbaren Drönung anfuen, 
über- Die zu genannten Verfuhen zu j 
Zeit und Koften nicht bedenklich zu Nm 


ja eine bekannte Sadhe, Daß, ei 

Nemalauslin Sirene 

eiters, überflüßig gebohrt, Und’ BR 
uloer vergeblich verfchoffen wird, 


$.13.) Inzwifhen gelangt Banden 
Werdingungsregeln y. wenn ‚man nad) den -im 
gten ‚Theile gegenwärtigen: Magazins auf Der 
Bf — 153. Seite aufgeftelten Formeln! „sur 
Beftimmung derKoften, melde Dos Dane, 
gen der Länge oder Tiefe eines Lachters vor einenm" 
Drte oder in einem Abteufen erfordert, eu 
a Bi oder ‚gefchoffen wird”, die erforderliche 
a ben en Darren, Adteufen, 2. 
wahr, Solche Rechnung Faninnicht blos durch 
Die gemeine Arichmerik bewerfitelligetnverden, wer 
nur fich jedesmal Öle Mühe geben will, Die Sehe 








166. ee 


7) Bir, wenn, das Dre auf einem Gange ges 
trieben 26; wird, Das Nebengeftein befoa 
en es. gegen. 

n > 
GB: 2 = dag Seftein: im Siegenden over Qän 


Ablofung 
Bi er er jeder Häuer kn een 
IE en ie ine 9 re 
Bann; oder: wenn das Dre xc. mit Schle 

Eifen betrieben x. wird, tnie hate der br 
Reihen £ Fre in wie viel Tagewerke das Ort 

2 ent 

. 10.) Wie tief werden benm Schießen: "die 8 
Ser gebohrt, und wie viel Zeit brauche: man. u 


- iR Was thut in’ dein fo Geanbeteten Su 
fein, das Pulver für Wirkung? 7 
22.) Zt den Häuern die Haltung desire 1 


er allein, oder auch mit die Hal 
Gerätes berbinge: fo muß man im hai. \ 
erften Rebe woiffen: mie viel, Lorh Pulver jenes 
a Rn einer, Patrone genommen ‚Merden, 
enten Falle muß bekannt feon,. ao e 
ur nor Ir Br Kin ii he 
um en ver! 
„det, tie viel i einer Woche X... 5 Kuh 
6? Enplich hat man nod zum Beh 
13 erwähnten Bejtimmung ju- bemerken, 
‚diel vor dem, Orte oder. in.dem Abteufen ar 
BE: genifen Beit aufgefapeen ao ne 


$ 15.) 











we * 
E FR es en a 
= Gefhieht Bach der Forınel \ vi "Hiet ie 


wma (ax EN) 4 15 
7 ee 1; — us sr 
en folglich j 


Pe + h 
ü un ht 8.6.8 PEN: fü Oi Sahter mit 
=20 Ur . . jur da mi 

» den wöchentlichen he Eoften; 


Das dritte Gezeugftredfenort 
nina Dans Gange Gerefreip. ae | 


-. Diefes Dre ift von dem Treibefhadht 
+ Per. mit ph Per. Höhe in 4 Br. a & 
y ER jegen Mittag mit woinklichter Fürfte forrgebrachr. 
N reine 
etwas Ü 3.bis 4 Zoll mächtig; a 
ee diefer Gang auf Reiner Seite des Nabengefteins ans 
as hangende und liegende Geftein bes 
FerausOnne mit efroas weniaem Quarz, und die 
en fchießtunter einem AQBinkelvon 55 bis 60 
d eins auc)-Eonmmn bey diefem 

Erd Sers Sufäloe Zerklüftungen vor, welche dem. 

Dergwnann bey der. Arbeit zum Bortheil gereichen. 
“Es muß vor diefem Drte alles aus dem Ganjeis 
gefchoffen werden, und das Geftein ift daher zu Eei- 
nem andern Grad, als zum Grad des feiten zu 
zechnen, dietweil man mit Schlegel und Eifn gar 
nis chun Fann. Die Form und Sage u ri 

















BE nz i 
fireiht, mit 3 Sachter Weite undtrE 2 Höhegegen 
Abend nit niflter Sürt Bürft jebrad <a 0 = 
ug Bee sin Beim 3 na 
nes uni It aber 
Ehen, Timo mu Dun 


genden alstı 
Aid Da ae 


"988 befteht re Ai ur nit ri 
Re Winkel En. >, KR wert Mit 


> Abend ein, Ben Di 
vorhanden, tue) meiäre L ni 
-Zortheil, Being 
‚at fich Dahero blos auf vie" Abloß ung des, © 


von Schießen zu verlaffem ı Bi ws von 
genommen-eftigkiit Diefes 

ich uni den Grad des feften A t Mi , und 
Eönmt (don dem böchftfeften nahe; Br 


er , pielen ABiederftand leitet. - Ser | 


ii 
163 f} r Linie 9 Man, m 


das Lachter ı er der fhon führt: te 

ee SE “= 
und. der Ba förbernig A die Berge ı 175 

ü we bis Nudelhac ob müffen, — verölngB 


"7, , Bor, fon | a annterm, Orte tr 
‘2,) jeder Häuter in einer Schicht 2 Yöcher, And jedes 
2 een "72 bis 16 Bee Ananas 


daben werden diefe 2 Löcher zu böhren nase 
% Böhrer-und rg Su: Eifen, IPDOEE h 
yr ee 








für eine acer Gänge or Kin bel @eitein, 
Den Sikelanasc z5co Kubikzoll ea Lgiht Das 
gebannt Oi Plane ae nem Du, 
ee 
Er le er 
2 in und her in. 
u ae Der glint Durch. 
Audi ift Die Zeit ds 
gr e Pe 


E 
Di tel Ibn er Hunt 
= ind leren urpläufe—ar Minuten. 
den fenn. 
Nun reine man für die'Zeit des Einfüllens 
Und Ausftürzens =4Minuteh‘2o Sekunden; mits 
hin wäre. die ganze Zeit— 16 Minuten. 
= + Menn man nun ferner annimmt, daß die volle 
ke = 6 Stunden’ — 360 Minuten 9, 
fih-nunmehro.hieraus finden laffen,. mie viel 
ein Amtößer ‚auf. diefer, Strecke Hunte ftoßen 
‚ kan: 16:30 = tin = Pr 2272 Be | 
man22 Hunte annimmt — 3% hock Kübel 
füe ein Hunteftößer, meilijcpon ein She im 13 








u ası 
ner verbrauchen Diefe 8 Häuer in 4 Wochen 4 Een. 
= 55 Pfund Pulver, und da fahren felbige bey ger 
‚nannten Umftänden in 4 Wochen 13 Rachter auf. 
" Besähfoften. 
Die fchon mehrmals genannten Häuer vetfchlas 


fa a’fo in 14 Tagen = 560 StüfBöhrr. Nun 
" Eoi 


etldas Stück 2 Pfennige auszufhmieden, folg- 
ih 560 Stüf — 3 Thl. 31 Gr. 4 Pf. Kerner wers 


", den von felbigen in 14 Tagen 640 Stüd Eifen = 


16%- Schock verfihlagen, wovon die Schmiedekos 
ften, da das Schor 2 Gr. auszufhmieden Foftet = 
21 Gr. 4.Pf. betragen. 

Demnach betragen die ganzen Schmiedekoften 
an Böhrern und Eifen auf 14 Tage = 4 Thl. 
18 ©r. 8 Pf. } 
er Berechnuug, . 

Po nnshs t ssc 
k=8 a =8l7 + =] =$g 
[\ - 32 I 32) 
1 550) 19 152 ah 
+ —|=83%X37 == 290 _ =2344 
[3 64) 32 32 
13. 143 .32 
X E13: X284=13 X — 
44 32 143 
416 416 1129 463824 ° 
X2844=— X) =— X = 
143 143 4 572 
126 
=$ıo — = 33 U, 1 Gr. 10 Pf. 


245 . Fe 
3: M 3 Da 


gan = 











Er ae 
Miehintarden 7 Sch: Kübel Brde 
ı7 & sp; fen ‚Foften, mbıe6 würde ve 
eines ne en Dulvers 
= 17 Ül.176r. 6 Pf Ina 


„23. Din Qürffng auf denen Seh Luds 
ER end, a hand ı ‚gegen, BR 
von. 
en Mitta bend.angelegt Kr Se 
ln ‚ft in a don dem 
Tteib Kandr in. der. ar Y 2 gegen Mi 
com bereits 9% Sachter mit 3 tr, De und. 


fortgebraht, und zwar in "der Abficht, ‚daß 

en Die angegebene Länge des Markfcheiders, w Hr 

FR Baer ift,) aufgefahren tworden, lie alsdenn mi 
Ueberhauen dem neu ae A 


' u 


or diefem Orte muß FR 
3.) jeder Pa in einer Schicht 2 Kite, 
2) Be Bee ei Ba 14 bis a 
ohren N. 1a 6 
3) Fi gen diefe % Locher zu bohren, 4 Stict 


as 





=r : 239 


e 16 Sıie Eifm bp Zubrüften der Löcher und 
“Abtreiben tBenn gefähoffen ift:- Ferner werden 
Pa) von einemManne in 4 Wochen 6 Pfund Pul« 
„ Der hr en, mithin Eömmt auf: jede Patrone 
&) Er)  Ruerflag mit 3 Doppelhäuern belegt; 

und diefe fahren 
”) in 4 Boden ı ı Lahter auf. 
\ Gesähtoften. A 
Ee werden alfo von Diefen 3 Häuern in einet 
Woche co Stück Böhrer verfhlagen, und da 
Stück Fofter ‘2 Pfennig auszufhmieden, folgli 
60 Stüc-= 120 Pfennige = 10 Br. 
: Ferner werben von genannten Häuern In einer 
! Zoe 240 Stüc Eifen verfclagen. Nun Eoftet 
a cf 2 Gr, auszufchmieden, folglich 240 St. 
ho—-8 Br. 
Nihin betragen die Gezähkoften von fämmea 
B= Häuern an Böhrern und Eifen auf eine Bu 
e= 18 Ötofden. 


Sue 


RRrEBUmg: - 

re =3 +22] =;3 
= "32 } Hu 

+ Arrertmeorsemins 


fi 


13 13 
preBxinten“ —X103l=ız 7}. 103% 


=} 














- [4 
294 Se; | 
demnach incl. des Purlvers und Berofördernig für | 


15 Thlt, 20 Gr. 2 Pf., mofirman 16 Thl. ans 
nimmt, zu verdingen feyn. vr 


$ ee erfte Gejeugftredenort, 
auf den M. Erbftolln, betreffend, 


l | 

Seldiges Drtitauf einemrechtfallenden Spath- | 
2 welder Stunde 9, 4 ffteiht, und einen Win« 
el von 67° macht, von dem Treibeichacht weg 
97 Rachter gegen Abend.mit £Lachter Höhe und + Rr. 
ABeite fortgebracht. DerGang ift dafeloft 2 bis z 
za mächtig, und befteht aus Gneus und Petten, 
asNebengeftein diefes Ganges befteht aus Gneus, 
auf welchen das Pulver feine gehörige Wirkung nie 
mals thurz dieiweil es,fo wie fich der Bergmann ass 
audrücken pflegt, ein fehr. zähes Geftein ift, und «6 
müffen Daher Die Löcher, che welche angelegt werden, 
forgfältig auf dem Gange verfhrämt und frep ges 


machr werden. Die Lage Diefes Gefteing fchießt uns 

ter einem NWBinfel von 35° gegen Mitfagmorgen ein. 

Auch felbft von den Klüften ann man fich Beinen‘ 
Doreheil verfprechen, weil felbige öfters mehr. zum 
Schaden als BVortheil gereichen. 


— Bor diefem Drte bohrt 


. 2.) jeder Häuer in eine Schicht jwey Lcher, das 
bey werden 


2.) jederzeit 3 Stück Böhrer, und 
* 3) 6 Stück Eifen beom Zubrüften und Abereigen 
verfhlagen, u 


4) Wird 





Ar ge 00195 
4) Wird von einem Häuer in einer Woche ız Pf. 
Pulver verfchoffen; folglich immer auf jede Das 
. frone= 4Lorh. 

5.) Sahren Diefe 4 Häuer mit melden das Det ber j 
‚ legt, und felbiaen das Lachter für 14 Thl. 12 Gr. 

verdingt ift, in 4 Wochen 14 Er; auf 

Gesähkoften, 


-"&Diefe betragen in ı4 Tanen für 120 Süd 
Babe und 4.0. Eifen auszufgmieden = ı Thl. 
a . j 


Berechnung. 
fl 2.5.4517 2001 
ar erg un + —|=4: 
32 [0 32) 


(27+63]=4334= 133. 


13 Zu "104 
g— Xı3=3X—-Xı3= — Xız3 
48: 39 39 

13832 16 ; 
= — =34—-=140l 18 8.4 PM. 

39 39 R 


2 2.5.45) \, 200 
KR=4 ar + — |+4=4 7 + — 
Ä 32. ) 32) 


Na re 


‚ 


196 ee 
5 “a . 
ul? +65 [te X33: 414 
Zighi=ig;, . 

13. u 


- y 39 
p=—X=13:—X497=13X 
4 8 nm 


8 
39 


39 39 
.. 8 ©. —; mithin Bönnte das Lachter: incl. des Puls 
vers und Gezähfoften für ı6 Thl. 8 Gr. verdinge 
ioerden. at Ä r 


s 104 8 
‚Xy=—X14=—=39=16%l. 


Kempe. 
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x Refponfum 


Der Veitstländifcben Kirrerfchaft, Söfner Cans 
tons beflallte Herren Ritter, Hauptmann 
und Depurirte, wegen des Torfe betreffend. 

Unfere, twillige- Dienfte zuvor! 
Hohwohk,und Wohlgebohrne _ 
u Günftige ‚Herren und Framde! 
x „Auf Dies felben ung, jur Enriae | 
- EN vo! Kat Zwey Frage 
Db der Torf ad Mineralia, nad den Chuts 

Fädfiiden Berg» Rechten, refetiret werde, Ar 
idcaen deffen Grabung‘ , in den DBergämtern vu me 
then; Be 

6 nad den Berg» Didnungen anderer 


EN in Teutichland folder zu den Minrealip 


und Recalien gejähler werde? 

Sprechen mir zum Bernfhöppenftuhle in den 
Ehnrfürftlih Sädfirhen Landen verordnete Bürger 
meifter und. Rathmanne der Stadt Frepberg, nah. 
bipder Fragen fleißiger Erwägung, hierau Berge 

+ Reötens zu fepn, und zwar auf die . I 


erfte Srage 

-Dbmwohl, Durch Unterfhung der, aus "einer 
filjartiaen Verwicelung der Wurzeln, der in einem 
fümpfigen Boden uftachfenden Regerabilien, Datz 
unter befonders Moofe, mir Einmifchung einer aus 
der Fäulnig und dadurd) fi) weiter erjeugenden 
Säure, zufanmen fügenden Erdpechs, „b ee 
hi mit eifenjchügiger Erde vernii nn re 
ands 








200 == 

im Sähfifhen: Dber- Exp: Geige, ‚gelegenän Ei 

hammerwerfs,. Alt Mitmenda genannt, ı ger 

„ ‚brauche, des Br a 5 Kohlen 

Dem vorjeso ve Silben 

Burbng ange gef Torf Land, nad 
ehn; eingeleger, der Danralige Bergmeifter.zu 

u. eh an das verordnete 

Derg: ie min 


a See 

thums von der 
Stadt Frepberg ‚gelegenen ee Großhardts 
Ba noch jeyo ebende erhebliche Torf 


en 


dern da| 

ders und En Deal Tldemnach 
den Grundeigenthinern die Bike, folchen zu 
igenen RBorrheilen au. fieihen und, nad) Gefalen: 


4 








techens ‚andere Rergütung font, und au 
und Meile, tie Dann et um 
in überall nur 
‚u Werke gegangen und verglichen, 


a 
3 ehemals eingelegten Muthung, das Dben« 
sAmt allhier zu gi feloft, Diefer Falleie 
ner, von feinem Damals: verftorbenen, ehemalii 
Director, Darauf vorher eingelegten Murhung ol 
RR er fo ungewöhnlich betrachtet, Daß ges 
Dachtes Dber- Berg: Amt aus eigener, Entföliegung 
hierauf eine Refolution zu geben, Bedenken getras, 
en, vielmehr hierüber allererft bey hoher Randess 
Beton weiter angefraget, worauf jedod) Serenils 
’ mit ausdrüfliher Anführung der Urfachen:, 
Aue der. Een Be unter Metalle noch Minerar 
ien zu rechnen fen. 
Daß, Daß bieauf Eine Muthung geflartet- erden follte, 
to Dresden, den 11. Februar 7713: 
iR Sefagtes Der + Berge Amt zurück befi u 
‚get, Diefes aber alsdenn unterm ı1. März gedachs 
ten Zahres weiter, an das Berg "Amt Sdeibens 
berg verfüget hat, die auf Torf eingelegte Muthung 
der Hammermerfsbefigerin nicht allein wiederum gute 
rück au geben, Pe dergleichen aa \ 














206 ir 
ehergeftalt- biß yue-Erneuerung Pete Dr 
nung oder gndermeitige unfere gung, feld 

. Bergivere® ferner mit Mugen fortgerrieben oben 
und ih guten Hand gebracht, au Dabey erhalten 
werden möchte, alles wie aus nachfolgenden Arti- 
culn und Puncten zu erfeben. z 

- Denmad der Durchlauchtigfte Hochgebohene 
Frft und HEre, Heer Friedrich Wilhelm, Herzog 
zu Sachfen, Zulih, ‚Eleve und Berg ıc. Un 
guädigfter Fürft und Herr ung gnädigft committiret 
und aufgetragen zu Abfaßung einer Inttruction, wie 
die Berg- Beamte fi in einem und den andern 
gu verhalten mögen, Die vorige in Druck ergan 

aalfeldiiche Bergs Drdnung und vorhandene 

famt oder fonders zur Hand zu nehmen und- mit 
Fleiß zu ertvegen und zu betrachten, toas. nad) iebl 
‚ger Zeit Gelegenheit, fowohl wegen des Berek- Hüte 
ten- Schmels: und Puchmerefs, wie. nicht minters 
Shyro Hochfürktlihen Durchlauht Vergs und Zehens 
Den. Ampts, Die Beramercke allerfeitsı Gemercken, | 
und Zhro Fürftl. Snrereffe zum Aufnehmen, J 

und Srommen fünliben zu beitellen, foidhes' 

- fesiin gemwiffe Puncten abzurheilen, und Shro Hoche 
Fürftliche Durclaucr zu dero fernern Verordnung | 
unterthänigft einzußhicken; AB haben Wir deme 
zur ‚gehorfamfter. folge nachgefegte Puncre unvors 
greiflichen entworfen., Fi - 

0 Damit Zhro HohFürftlihe Durhlauhe 
Bergwerde zu Saalfeld am Rotenberge vor Alters 
das Mitrelgebürge genenner und andere Orten ge- 
treulich und wohl;vorgeftanden, gute Drönung und 
Difeiplin darbey erhalten, Das unrecht aedämpfet 
und. gefttaffet, hingegen gemeiner Nug: se 


F] 








men un feine‘ Arien Sam ea 
aiffarien- vorbringen , a. nach. befin 
fahen rc 


ige nn u dm 


er in Stol 
. ne Ki ee ps ie dem & 
eriwegen, Die Die Gebäude Samen „und art fi 
lichften fortzubtingen fepn, f Er 
allen fahen, mas zum Berg! 
haften und guten Bhndiken, Bericht ertbef 
er An Ar bene" Daß N { 
be ige t haben, von 
Eine Berge mte de n Ersen, um die 
Sun damie jut ER 
Anfehen zu maden, gehauen,” ‚fondern die @ 


Drönung, als 
Bes: 
toißheit haben möge, fo wird. 
Bor einer Murhung 

DBomerlängen , 
Bon Hong n fe Fun 
Bon einer Ei 


a ee ER 
sr 
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A RE 
+n=427 4% |tr4=4X 33 414 
U: j ee 


zig -u=14; ; 


u 13. = 39 8 
p=e—X=13:— X17=13X — 
4 Be 39 


5 104 = 15288 
X=— X1ıa=——=392=16%hl. 


oo. 39 39 
8 Sr. —; mithin Pönnfe das Fachter incl. des. Puls 
a und Gezähfoften für ı6 Thl. 8 Gr. verdingt 
erden. ne y* 


Kempe. 
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Sorten gefallen, und aß die 





en in dießem 1748ten Zahre, 
















Blaudfen: 
Hiädler | und übrige 
Bergwerkss | Handlungs 
unöflen. | unföften. 


Ef 
, 6a]453 
75154 
57) 366503] . 
—| 76) —| ı 
= 1541598 

7598 433] ı 
- 1891 3 








5714810|30: 


re 


111 | 
Lil 





ig 
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Sorten gefallen, und tag j 


je 
Eoften In Dießen 1747ten Zahre,l hi 
Srufchto: Blauöfens ung : 


























ner Berg: | Hiädler und übrige B. 
Vene: Berawerfös | Handlungs: 
fen. unföften. | unföfen. 
EIER Tee | n . 
22|17 3 | 40| 2361205, : 
3'[633) 3 | —| 85j24 
71|304| 7 | 33] 409|163 
4223 | 5 | —! 327/40 
50 63] 1 | —| 247 50% 
7ol2ı3ı 6 | ss] 81a] 63 
41130 I 2 140) 327|17% 
==] 14 215154 \ 
= || 29 | 57. 85ti14 
= [.—] 2] — 10801243) 
-|—j 755] 144|10 
It. 2155| 973l28:! 
29 3515713] 6% 
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Du wo 
Trangp. 131 58— 
. 1 YBucerkneht pr. ı Wochen . ı—— 
3 Kohlgleifner wochentk,_ * # — 36—. 
ı WBachter D € D u 50— 
Dr gemeine OnEvfien , . 2072 
Prönen + . . 6 ;—- 
Dr Schrid Et.» . .ı1y7- 
Dr zuftellungs Dufoften Br 115— 
- Summa.144 43 T 
Nun warden bey dermahliger befchi> 
fung der reinerer erjengung halber auß 
‚orftehenden Eifenftein Pr. ı wochen nur HN 
"25 En. Roches Eifen erzeugt, Deren jeder 
Eenten Bermdg Vorftehesider Rnfoften 
fich auf ı fl. 55 Er. erlauffere, 


Schien und Stab? Bien. 


Aus vorftehenden 75 En. Rocen 

° Eifen därfften an Schinn and StabEifen 

über abzug des fener adganag 53 Een. 

25 df. an Schinn und Stat&i em auß 

fallen und mit nachfiehenden' Sneoften 
erzeugt werden als - 1 


Dr. verbrand: te Materialien. 
75 En. Noches Eifen a ı flo ss Er. v.14345— 
“go FD. Köhlenärf. = 20 
PH. Reines Inf in) den Ein. Auzfl. z48kt. —ı6 17 





ö ‚Sans ı ıı 
wu Dre 


243. 
3 f. 
Sransp. 184 3 z 
Bon obig erzeugenden 53 En. 25 Df. 
“ Scien und Stabeijen fdmider- 


lohn 3 zo Er. . . 26 37 3 
2 wachter pr. 2 mochen bey Einem Frifhs 
feuer ä so fr. . . 2400 
Pa gemeine Bnkoten ey 7 2 
Ir. Bau Edi ; $ s_s-— 
Dr. Schmid Eöft £ , Is— 
29483 - 


Komme dennad ı Ein. Schinn und 
StabEifen auf 4 fl, 8 Fr. zuerzeigen, 


Steech "ifen. 


Die erzeugung des Dtreck) Eifeng f 
hat eine gleiche bemandn.ıg mit obigen " 
Sinn und StibEifen; auffer dag an 
fhmiderlokn zu jeden Eenten 15 Er. mehr 
geschlet werden, miichin Der Eentenagfl. 5 
23 Er. zu ftehen Eonnte, 


= Eefhmid Tienzeng, 


Bey diefen Fommer zu 9 ferviren, 
daß ein zeug Bor dem anderen einen gröfe 
feren Feuerabgang und arbeith erforderte, 
dahero Fann dißfals nichts Verläffliches 
caleulivet werden, jedoch ift bey denen lej x 
ter Hand nit gar außgefertigten 22 5 
flückh feuerftangen oder wölffen mit ıı 
Etn.und so Pf. nach folgender Bnfoften A 
auferloffen als: 

' Qzx Erf‘ 





Ka Eu De I a 
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+ a 3 
Trrangp. 1317 58— 
. 1 Pucerknecht pr. » Wochen . 1-— 


3 Kohlgleifner wochent,. > 0 —3-, 
3 NBachter . € 3 50 
Dr gemeine Vneofien D “ons 


MBnen . ..6 5 
Dr Schwid Ct  .- . ..ı1g97- 
Dr zuftellungs Qukoflen . = 115 


- Summa.144 43 T 
Nun werden. bep dermahliger Sefchie 
fung ver reinerer erzengung halber auß 
„orftehenden Eifenftein Pr. ı wochen nut . 
"25 Ein. Roches Eifen erzeugt, deren jeder 1 
Enten Permdg Vorfehesider Qneoften 
Sich auf a fl. 55 Er. erlaufere. 


Schien und Sabzifen. 


‚Aus vorftehenden 75 tn. Rochen 
Eifen därfften an Schinn ind StabEifen 
über abzug des feuer aöganıg 53 Ein, 
25 Pf. an Schinn und Stab€i en aufs 
fallen und mit nachftehenden" Sneoften 
erzeugt werden als - 


Pr. verbrand: ste Materialien: 
as Ctn. Noces Eifenärflissee ». 143 45— 





go FD. Kohlenarfi. = . 40 —— 
2’. Keine Jnflarden Einänafıaadt _ 3 r 
‚Sans 184 8 ID 


ee u. 








Di una ER " C A 
” f. ke 
: Erflich wurden 13 Ent. 75 Pfgrob | 
. Eifen hierzu verbraucht den Eentena 
. 4fl. 45 Er. gerechnet " 65.18 3 
26 fl. Kohlere 8 Pe ae 


24 Hammerfgmipfäjichten & 15 et. ‘6—— | 


Summa 77 18 3 


” -Erheilet alfodaß ı Ent.derehfelten auf Gfl. 43F. 
au fichen gekommen. 


Adtum EifenhandlunaRohnig 
den ı41en May 1749. 


Toben Seiebrich Voge 

Cchaffer., 
Johann Michael Srig 
Sn ‚Berwerfer. in 
















































































































































































En n 2 
Koftenbetrag nach dem 
Er Tüsterger) Merıenb.. 
Iritiage.! Anlblage. Unkslage.. Borkgung Nr. V. 























Bam rbi si pi Mist pi 
" |" i7 en 
5 2— en Su  eeme nenn 
N 
! 
| | | III" 
il 
zu Mi 3 (ES 
| | “ | Pe Ar) 
j . 
| AhBk 
13 u! [) A „ ale erlingstöhne für 
l Einfriche zuzurächten 
zu legen, für die &tı 






| und Etreihbäume gu 
Aelagen die LBabetm u 
IE Kom 
" 


je En e 
ir Du 
Be m eh 





Fl 
Be 
m ’3—- 


| | 
JEANNE 
46151 9ı 391 Hl 55 
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Ko N E ; 
; Koftenberrag nach dem 
rn Iberger| Marıenb. 
nfcplage.| Unfehlage.|Anfchlage.| Bortfegung Nr, V. 
Thrjal. pr. tbl. 91. Pf.) tbl.]gl. pf. 
"T “ 5 N 29|16— Transport. 


1 2—| als 618,— Zür&traf u. Sheichban 
| | mägel. E 








12 ı 3) 3 Tür Bahrten 


“.. | | | | Senne tue 
I N 16 2]—|Zimmerlingelöhne für “ 
\ | | | | Ernfleiche zuguricheen m. 

! 





zu legen, für Die Straße 
und &treihbäume gu es 
gen, Die Zahrten any 
Ihlagen u. m. i 











| | 
17. 2 + |! EN 
15-3 8—-| = -/—an Materialien u, Urbeite 
el i lobn für die NYängebunf 
5 | | N oder den Egagıkranz 
Be I ER | "| über Tage. B 
UL DIE TE 2 Er TEST 
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4 . VI..Ros 











re m 5 
Koftendetran. nach Dem 
—— — — 
pbergerjUnaberger | Marienb. . 
Infenlage.| Anfchlage.| Anfchlage. Zortfegung Re. VI. 
Apt.jot. pr] ©bL gl. pf-|tbL ol Pf“ j 
21317. — "17 1731| 3l—| Transport, 
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— Holz zum Korde 
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"Argumente des 





i Srepberger Un Marienberger 
(chlages. | Unflages. 


Ya 24 Stunden find während] In 24 runden find während . 
bern Abfinfen in den erften) dem Abfinten in den erfen 
33 Bahrten 3 Waflerfnechte] 13 Bahrten 6 Mann 8 Wo» 
9 Boden, in 3% 6Wn.| hen, in 3.12 M. SM, 
HB. IT448.9 Win. 168.| in45 F. 18 M. 2 W. in 
‘in 6 8. 12 Win. 18 W. lang| 6 5. 24 M. 25 Wochen lang 
nöthig, und jeder befommt! erforderlich; jeder befomme 
Die Bode oder für 7 Cchich:) die Woche oder für > Schihs . 
we ıthlggl. DieAbfinkung| ten ebenfadg ı ehl. 4gl.; aber 
‚wird 52 Wochen: dauerm| e8 wird in Mr. I. u. VII. deg 
{L VIL) Unfchlages gezeigt, daß die 
Abfintung 2x Wochen dau- . 
ern dürfte, £ 


- ZaRE. VII. wird gezeigt, daß Nr. VIII wird geeige, 
‘Die Grgenörter in 2, Jahren] daß die Durchörterung der 
-== 730 Tagen durchfahrenl Gegenörter in 434 Jahren 
a ı Daß £reibelohn jeder; — 17148agen gefchehen dürfe 
hicht gu 8 Stunden fl ı| te. Dag Treibelohn in einee 

sbl., alfo dag für das Waf-] gfdI. Ecpuht wird zu ı tb. ' 
‚erhalten aufıtag ı5 ıhL. | 8 gl. gerechner: ‚alfo dag für 
\ i das Wafferhalten auf jeden 

Tag 2 hl, 
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» Baffers|n, Reaum. 














63 Jim Graben. Thrrmom.) 
+ 34 |30le Zoe Babj@nao) 
t zul 
zühre 18 | 28 | ı7 Imäßig Rarfer Mom. 
ende 6 ur | 1 rn“ User. 
d. 15. 3eL } veridus Gen. 
Brübzüe | ı6ı | 2 16 Sad Bi. 
Bittegs 121: 15 Ir in. 
Fu | „1790 Sms 
bentE - Vie ‚153 22 | ı6 Van 
de ! | nei Combi, 
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nicht 
beftändig bedecfen muf, 


i £ \ 
€s fragt fich aber doch: Wie viel wird durch; die 


fenne "Praftifer, die Hierüber dur 
Befien Be ‚feon Bleu Auh , 
"Here Obereinfahrer $reieslcben allhier war in demfel» 
ben Falle. Er hatte daher fängft auf eine Gelegenheit 
‚gervartet, wo fich ein fo wichtiger Werfucd) opne Koften 
and hinreichend groß, und auf eine anfehnliche Zeit mie 
afler Genauigkeit und Bequemlichkeit vorneh« 
men/ließ. Diefe Gelegenheit num fand fich hier im vo» 
rigen Jahre, und ich hoffe, folgende Nachricht davon 
solrd den Sofern wilfommen fegn. 
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Ser Teht ms ıher cn weites: Fei 

nıiden Nhoikr ınn Iimunken aa . 
ze mäslihe "Zerfuche ınn 2 
den saben. He ınd Moor 'ezmank mır 
fagen >ım: ee ınt tere ntere U 
ie iizeite, zärge ma aurrherihe 

.+ 
®, Eine gute md porfnifige Weil 
ertere, voran Yer Sürtenmame jr Be 

Ter gröäte Teil Yer Eye if mie erben 
germgt, nahe für id ım Teuer vürenge 
Beriegung mit auberr aber \ncirflügeg: mar 
Betesung um jevoc, ne Erfrung gu $ 
wohl anders als durch eine Verfucie u A 
Beftimme werden; zog der Gert Deergearfs | 
rer meralurziiser Tome, und? andere 
E5nmirten , fee deuriche Armeifume zen 
hbiafeit aber it es ich allein. meranf mm 
gueen Berhichung zur jehen Sat, imnbene >; 
tie Deididung gemäßnlid, wach _ 
Umitinte, einen betimmeen Gefeit im 
Gasen; aud, müffen die Erye fe Seie & 
Tadurdy der Tiederfhlag oder tie Echeitum 
Ehladım befrtert wird. 3.3. ber dem 3 

müflen eine hinlänglihe Menge Fieftgee 
Busia ung jugetheilt werben, bamit der Rei 
ber gu reih noch zu arm an Metallgehale ausi 
erfiern Zalle würde zu viel Metall in den Echt 
boxen gehen; im lejtern hingegen würben tie £ 
nachfolgenden Schmelzarbeiten imnöthigenoeife 
werden. Gleiche Bewandniß hat es aud) mil 
sen Delgidungen, 
































} ze XLIX 
” . Kofftein efmmas ärmer, und eg Benin vahıyon 
hergegangener gelinden- Köflung nochmals durch; tele 
dhes lejtere MU ERRBE ME ee wird, ‚Zn 
ge diefes nur zum Theil, wenn man en 
dem erften en gu armen Een Kobfkiin erhält, indem 
die Menge von armen Fiefigen Erzen [ ‚groß ifl, . 


$ 24 £ 

. Die weitere Bearbeitung bes 
bafı der Echiwefel, ae eg 
Robfleins nörhig war, nunmehr wieder von demfelben 
‚gelieden- werde, wenn man die Metalle daraus erhafe 
‘ten will; diefes gefchieht durch das Nöten. ° ) 
 .Esift bereits im sten und folgenden $.$. von der Rös 
go überhaupt bemerft worden, daß diefelbe mic Hülfe 

des Feuers und der $uft bewirfe werde, nd daß es.dae 
ben vorzüglich auf die Zerftörung des Schwefels und der 
Halbmeralie antemme. 

"Der verfihiedene Grad der Verwanbefchaft, in iwel« 
‚chem alle/diefe Dinge mit den Merallen in Verbindung 
ftehen, erleichtert oder erfihmeret die Röftung mehr oder 
weniger, und man hat alle Behurfamkeit anzuwenden, 
daR nicht diejenigen Metalle, welche in dern folacnden 
Schmelzen reduzirt werden fellen, zwftarf verfalte = 
den, welches allereit mit Werkuft verhunden if, , - 
Kürtenmann nennet diefes Isjtere verbrennen. > 4 
einigen Metallen, wie 4. ®. bevm Bley und Zinne Fanın 
bie Verfalhung fo weit getrieben merden, daf fich nur 

einTpeitiderfelben, und zwar fehr fchmer reduziren läft, 
Auker den jest bemerften Vertufte, Fann eine zu flarfe 
NRöftung auch noch auf: boppelte "Art nachtheilig ml 
.) Ku ae art er a oder 
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und lejtere wieder von dem Werfblen Er 
Diaffen rein abpeben und abfcheiben Prag 4 
: h 9 28.,, 
. Die durch diefes Schmelzen Knete ei 
- dung Ift zwar weit volltommner als die beym Robfehmel« 
gen; jedoch ift Feines der erhaltenen Produkte noch als 
Kaufmannsqut zu betrachten, fohbern e8 müffen zu bem 
Behuf noch andere Arbeiten Damit angeftellt werben, 


iglichften Metalle in den erhaltenen Pros 


"Bufren Bley und Kupfer; die übrigen 
zen are ag Sr wegen übe 
ver 1gı niedrigen 
Berpes, Pr ne Ausfheidung RES 
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LEITET er 


en 
ben en InhB nie sl DaB man 


Haufen verfaufft, umb 19 fl.. ara ande 
fes Silber, einfommen 2ı Mare, 3 Sorh, 1 qu. und 
duch darbon Kupfer angeacben worbeh, da’ 

von an, Sarg nie fein orte sad ft 


Fherre 


Das Bien, fo.die Schicht. Has vom grnch 

"nen Zechen von dem Herrn Hüttenvermalter Kaufen,; 
und nach -_ Abtreiben wieder verfaufen, fan man in, 
- Meberfehung der Negifter hinter feinen Grund fommen,: - 
» mei fein Beridniß ‚dehelben Kauf» Blenes | 

wortet wird, was die Schichemeifter, p 
me verrechnen follen, darumb-ob. folche ‘ 
Gewerden zum Nacheheil en 
„n meine Schuld; 
Nachdem auch ‘zu den Gtolls 
reng ftehenden Gang und auch zw 
Gelobten fand, zu jedem en, 
von dent Gnaden Gelde geordriet 
zumb von jedem ı fl. weite su, 








g 1 flehendem { j 
lichfte dafelbft hinaus gegen die. Gilberfchnurer Höhe zu 
ren Dat Kl mb man en Da 

, und wenn man an 

* die güldigen Späde kommt, wird: ferner die &ehre wohl 

. geben, wo.am meiften Nu zu. fhaften. _ Sehe 

© viel das Schmelzen belangend, alsuf ra Stume | 

oder Schladen, 


srtäuffer, mb. 
'ortheil willen, zu 


"ren nicht viel in Hätten geneft, auch) feinen 


a nn man 
- 'ohl aufgegangen, und‘ } 
bey Menfchen N 


net, 

worden, auch fein Negifter ausmeil 
aber folches erweifet, werden die ı 
foßlen; Ich habe angezeigt, daß 
> gie £ein beffer Schmelzen, 


ober 7 Karen bernadh gefeget, 
Gernach gefeget werden, räumen 
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da bie 4 Ian sd in 6 Hartg rl ver 
und morden, welche fie gemog; 
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“ Woriger Zei eh En R 
esesatntasst 
e fommı A hr a 
Meifter vor Be Dfen fehmelgen En Eu 

fen ae uf einer Schihe pr 
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